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Hinweis 
 
Tagungsort 

Reichstagsgebäude, Eingang Süd 

Otto-Wels-Saal 

3. Etage, Raum 3 S 001 

Platz der Republik 

11011 Berlin 
 
Einlass ab 10.00 Uhr 

 

Rückantwort nur bei Teilnahme 

Um Antwort auf beiliegender Karte oder per Fax bis 

zum 16. Juni 2009 wird gebeten. 
 
 
Kontakt 

Birgitt Schaulandt 

Referat Öffentlichkeitsarbeit 

Telefon: (030) 227-52933 

Telefax: (030) 227-56800 

E-Mail: schaulandt@spdfraktion.de 
 
 

Reisekostenerstattung 

Die SPD-Bundestagsfraktion übernimmt einen Fahrtkostenzu-

schuss von bis zu 30 € (Originalbeleg bzw. bei Pkw-Anreise 0,19 

Cent pro einf. km). Der Antrag liegt während der Konferenz aus. 
 

Es gelten besondere Sicherheitsvorkehrungen. 

Bei der Einlasskontrolle ist neben dieser Einladung ein 

gültiger Personalausweis/Pass vorzuweisen. 

Fraktionskongress 

Blaulichtkonferenz – 
Teil 1 
 

für Feuerwehren und THW  
- Herausforderungen  
im Bevölkerungsschutz -  
 
 
Freitag, den 19.06.2009,  
um 11.30 Uhr 
im Reichstagsgebäude, Berlin 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
mit der Verabschiedung des Zivilschutzgesetz-
Änderungsgesetzes hat die SPD-Bundestags-
fraktion zusammen mit dem Koalitionspartner ei-
nen ersten Schritt in die richtige Richtung getan, 
um den Bevölkerungsschutz in Deutschland  zu 
verbessern.  
 
Wissenschaftler und Praktiker sind sich einig, 
dass sich die Risiken und Bedrohungen für die 
Bevölkerung stark verändert haben und weiter 
ändern werden. Terrorismusbedrohung, Klima-
wandel und mögliche Pandemien sind nur einige 
Stichworte. Bereits unter Bundesinnenminister  
Otto Schily haben wir begonnen, den Bevölke-
rungsschutz auf diese neuen Herausforderungen 
einzustellen.  
 
Zum Schutz der Bevölkerung und zum Schutz 
vor erheblichen Sachschäden brauchen wir Hilfs-
organisationen, wie die Feuerwehren und das 
THW, die mit ihren haupt- und vor allem ehren-
amtlichen Helfern in diesem Bereich hervorra-
gende Arbeit leisten.  
 
Im ersten Teil der Blaulichtkonferenz möchten wir 
gemeinsam mit Feuerwehr- und THW-Vertretern 
die neuen Herausforderungen darstellen sowie 
Wege und Perspektiven erarbeiten, die den Be-
völkerungsschutz noch effektiver machen.  

 
 
Dr. Peter Struck, MdB Gerold Reichenbach, MdB 
Vorsitzender der  Berichterstatter für  
SPD-Bundestagsfraktion  Bevölkerungsschutz und  
 Katastrophenhilfe der 
 SPD-Bundestagsfraktion 

 Programm 
 
11.30 Uhr Begrüßungsimbiss  
 
12.00 Uhr  Begrüßung 

Fritz Rudolf Körper, MdB, Stv. Fraktions-
vorsitzender der SPD-Bundestagsfraktion 

 
12.10 Uhr Einführung  
 Dr. Dieter Wiefelspütz, MdB, Innen-

politischer Sprecher der SPD-Bundestags-
fraktion 

 
12.20 Uhr Bevölkerungsschutz: Wo stehen wir?  
 Wo sind die Herausforderungen? 
 
 Dr. Wolfram Geier, Bundesamt für Be-

völkerungsschutz und Katastrophenhilfe  
 
 Bernd Pawelke, Vizepräsident des DFV 
 
 Albrecht Broemme, Präsident des THW 
 anschließend Diskussion  
 
13.45 Uhr Kaffeepause 
 
14.15 Uhr Wie stärken wir die ehrenamtlichen  
 Strukturen? 
 
 Ute Kumpf, MdB, Parl. Geschäftsführerin  
 und Sprecherin AG Bürgersch. Engagement  
  
                  Wolfgang Tiefensee, Bundesminister für 

Verkehr, Bau und Stadtentwicklung 
 anschließend Diskussion 
 
15.45 Uhr Schlusswort 

Gerold Reichenbach, MdB, Berichterstatter 
im Innenausschuss für Bevölkerungsschutz 
und Katastrophenhilfe  

 
16.00 Uhr  Ende der Veranstaltung 
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